
ein Geſchäft gegründet das gut einzuſchlagen ſcheine und
er bitte ſe nachzukommen

Als Bestpiei für die andere große Gruppe die Men
ſchen für deren Verſchwinden unglückliche Liebe der Grund
iſt kann folgende Begebenheit dienen Ein junges Mäd
chen das einer reichen und angeſehenen Londoner Familie
angehörte verließ eines Tages ihr Heim um ein großes
Modemagozoen zu beſuchen Sie kehrte indeſſen nicht zurück
und in dem Geſchäft wo man ſie gut kannte erhielt man
auf Nachfrage die Antwort man habe ſie an dieſem Tage
nicht geſehen Do ſie auch am nächſten Tage nicht wieder
kam meldete man ihr Verſchwinden der Polizei deren

Kachforſchungen jedoch zu keinem Ergebnis führten Erſt
ein volles Jahr ſpäter erhielt man Nachricht über ihr Schick
ſal als ein Freund der Familie der in Paris war bei
ſeiner Rückkehr erzählen konnte daß er ſie in der franzöſi
ſchen Hauptßadt getroffen habe Sie ſei mit einem Zirkus
künſtler verheiratet deſſen Bekanntſchaft ſie in London
gemacht und in den ſie ſich verltebt hatte Da ſte einſah
ihre Eltern wärden niemals ihre Einwilligung zu der Hei
rat mit dem Artiſten geben ſo hätte ſie beſchloſſen mit

hin zu fleehen Sobald die beiden über den Kanal ge
kommen waren hatten ſie Hochzeit gefeiert Sie hatte nur
deshalb ne mach Hauſe geſchrieben weil ſie befürchtet hatte
ihre Eltern würden Maßregeln ergreifen um die Ehe für
ungüſtig ehren zu laſſen

Oft genug hommt es in London auch vor daß ein Menſch
verſchwindet ohne daß die Polizei etwas davon erfährt
und ohne daß irgendwelche Nachforſchungen angeſtellt wer
den So fand man vor einigen Jahren in einem unbewohn
ten Haufse einer Londoner Vorſtadt die Leiche eines Mannes
der wie die polizeiliche Unterſachung ergab in der Nähe

des Haufes ermordet und ausgeplündert worden war worauf
man ſeine Jeiche dort verſteckt hatte Allmählich gelang es
Feine Jdentisät feſtzuſtellen Es zeigte ſich daß er bis
um Tode a Mieter bei einer Londoner Familie ge
ohnt hatte Man hatte gar nicht darauf geachtet daß er

nicht nach Hauſe gekommen war da man annahm der
Mann 5abe ſyh eine andere Wohnung geſucht

Ebenſs wie die meiſten anderen Weltſtädte weiſt Lon
don alhzähelh eine Anzahl von Fällen auf in denen
Dienſtmädchen ihre Stellung verlaſſen ohne daß man je
wieder etras von ihnen hört Hin und wieder iſt Unehr
lichkeit die Urjache aber häufig liegt keinerlei erkennbarer
Grund vor je es geſchieht ſogar daß die Dienſtboten bei
ihrem den alle ihre Habſeligkeiten zurücklaſſen
Das war a der Fall bei einem jungen Mädchen das
eine gute Ssolle bei einer Londoner Familie bekleidete
Eines Toges ging es aus um wie es ſagte ein Mufeum
zu beſuchen aber ſeitdem hat weder die Herrſchaft noch
haben die GUern etwas von dem Mädchen gehört Ueber
ſeinen Schickal liegt ein dichtes Geheimnis und die Poli
zei mußte ſinnen Namen in die lange Liſte der Perſonen
aufnehmen die man als wahrſcheinlich verſtorben re
giſtriert

Gunte Feitung

Wie die daſtbare Mauritinsmarke entſtand Kürzlich wur
den auf dem Pariſer Briefmarkenmarkt zwei Exemplare
der berühmten blauen Mauritiusmarke für den ungeheuren
Preis von 260 000 Franes verkauft Dieſe in ihrer Be
vwertung einzigartigen Marken der britiſchen Jnſel Mau
ritius verdanden ihre Entſtehung einem ſeltſamen Mißver
ſtändnis Sie wurden nur in ganz geringer Zahl im Jahre
1847 l und ſollten ausſchließlich im lokalen Poſt

verkehr dung finden Mit der Herſtellung der neuen
Marken war der Graveur Joſeph Bernard betraut
worden der zwar als der leichtſinnigſte Menſch und un
verbeſſertkichſe Trunkenbold berüchtigt war an den man
wohl oder Wel herantreten mußte da ein anderer Gra
per nicht zur Verfügung ſtand Nachdem er eingehende
Anweiſungen und Zeichnungen erhalten hatte begann Ber
ard mit der Arbeit indem er auf einer Kupferplatte zur
echten die Zwei Pence Marke und auf die zur Linken

die Ein Pennn Marke zeichnete Da er aber den Terxt der
unter dem Worie Mauritius auf der Vorderſeite der Mar
ken ſeinen Pkar finden ſollte vergeſſen hatte und die Vor
lage nicht wiederzüfinden vermöchte ſo machte er ſich auf
den Weg un fich bei dem Pöoſtdirektor Rats zu holen
Als er vor dem Poſtgebäude angelangt war fiel ſein Auge
zufällig auf die Aufſchrift Poſt Office Richtig das war
ja der Text den er auf die Marke ſtechen ſollte Vergnügt
ging e h h Sonne nte die Ratten fertig und vo

500 vrote und 500 blaue Marken ab Man kann ſich das
Kopfſchütteln denken mit dem die Auftraggeber die Marken
betrachteten auf denen ſtatt der Aufſchrift Poſtraid Porto
bezahlt der ſinnloſe Text Poſt Office ſtand Guter Rat
war teuer Aber im letzten Augenblick kam dem Gouver
neur der rettende Gedanke Es ſollte bei ihm am übernäch
ſten Tage ein Empfang ſtattfinden und ſo benutzte er denn
die Unglücksmarken raſch entſchloſſen zur Frankierung der
Einladungsbriefe So kam es daß die Jnſel mit Marken
die die Aufſchrift Poſt Offiee trugen überſchwemmt wurde
Man ging ſpäter dem Verbleib dieſer Fehldrucke nach und
konnte feſtſtellen daß noch zwei vorhanden waren Zehn
wurden ferner im Jahre 1899 im Nachlaß eines Wein
händlers der in Geſchäftsverbindung mit der Jnſel Mau
ritius ſtand gefunden Der jetzt in Paris für die beiden
Marken bezahlte Preis iſt der höchſte der je für eine
Marke angelegt worden iſt

Abgeblitzt Ein Landmann ſo erzählten Tit Bits kam
zum erſtenmal nach London Er wanderte durch die
Straßen und beſchaute ſich die Auslage der Schaufenſter
Das offenſtehende Bureau eines Winkeladvokaten zu ebener
Erde für einen Laden haltend trat er ein und wunderte ſich
daß da nichts zu ſehen war Nur zwei junge Leute ſaßen
mit Schreiben beſchäftigt an einem Pult Was verkaufen
Sie denn hier fragte er ſich umſchauend Schafsköpfe,
entgegnete der eine Jüngling ſpottend Dann müſſen
Sie ein gutes Geſchäft gemacht haben, trumpfte
ihn der Landmann ab denn wie ich ſehe ſind nur zwei
übrig geblieben

Literatur
Bismarck im eigenen Urteil Pſychologiſche Studie von

Karl Groos Verlag J G Cotta Stuttgart
Der Tübinger Pſychologe Karl Groos gibt hier in ſechs

Kapiteln intereſſante pſychologiſche Studien die nicht nur
wegen der Perſönlichkeit Bismarcks Bedeutung haben ſondern
auch als pſychologiſche Studien an und für ſich Groos er
örtert die Fragen der Selbſtbeobachtung und der Selbſtbe
ſchreibung der Aufrichtigkeit und der Offenheit der Ver
ſchloſſenheit in der Selbſtbiographie und nimmt dabei Bis
marcks Aufzeichnungen Reden Geſpräche Briefe zum Aus
gangspunkt Jn dieſen Memoiren bietet ſich Stoff zu Be
weiſen in Hülle und Fülle So lernen wir aus dieſem Buch
Bismarcks Seele kennen das Jnnenleben dieſes Großen
über deſſen Taten und Leben unzählige Bände ſchon geſchrieben

ſind wird ohne Vorurteile ſtreng wiſſenſchaftlich an
Hand von ſicherem Material analyſiert Und dann bietet
wie geſagt das Buch auch im übrigen wertvollen theoretiſch

pſychologiſchen Stoff FHandbücher der Induſtrie und Hanvels Zeitung Band 1
Ausfuhrabgaben Tarif 1920 Verlag Reimar Hobbing
Berlin SW 48

Martini Die Kunſt des Automobilfahrens Verlag Richard
Schmidt Co Berlin Automobil fahren iſt eine Kunſt
die nicht aus Büchern zu lernen iſt Trotzdem iſt obiges Werk
das in der autotechniſchen Bibliothek erſchienen iſt Band 3
als ein gut gelungener Verſuch zu bezeichnen Berufs wie
Sportfahrer weiter auszubilden Martini weiſt in Wort
und Bild vor allem auf die hauptſächlichſten Fehler hit
die ſchon ſo manches Automobilunglück heraufbeſchworen haben
Aufklärend zu wirken betrachtet er als ſeine Aufgabe die
ihm auch vollkommen gelungen iſt Eine wertvolle Ergänzung
dieſes kleinen Werkes iſt Band 4 derſelben Bibliothek Auto
mobil Touriſtik und Band 58 Der Karoſſerie

Bau GDie Flöte Monatsheft für neue Dichtung Zeitſchrift
des Künſtlerdanks Clauß Rochs Stiftung die in ihrem
3 Jahrgange ſeit April 1920 von Dr Hanns Martin
Elſt er im Verlag Fr Wilh Grunow in Leipzig herausge
geben wird iſt vom 1 Juli ab unter dem Titel Monats
ſchrift für Dichtung vom Verbande deutſcher Bühnen
ſchriftſteller und Bühnenkomponiſten E V Berlin W 66 zu
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Ra ſagte ſich Tante Te nun werden die Strauße ja

Millionen einbringen Blödſinniger Bengel Sie knallte
mit ihrer Peitſche eine Schleife durch die Luft ſo daß der
Schimmel erſchrack und ein paar verwegene Galoppſprünge
machte Den Brief Wills hatte ſie wohl ein dutzendmal durch
geleſen Dieſe neuen Zuchtverſuche mit allerhand Tieren aus
frenden Weitteilen muteten ſie theaterhaft an Für derlei
Verrücktheiten war Will immer zu haben geweſen Aber das
war das Wenigſte mochte er ſehen wie er mit ſeinen Straußen
und Zebus und Kaſchmirziegen und kaufaſiſchen Gäulen zu
Rande kam Nur die Adoptionsgeſchichte die verzieh Tante
Te ihnr nicht

Er hatte ſie in ſeinem Briefe auch nicht genügend erklärt
Alles Nähere darüber erzähle ich Dir mündlich, hatte er

geſchrieben Und nun witterte Tante Te irgend eine
Schmutzigkeit dahinter Das Vagabundenleben des letzten
Jahrzehntes hatte Will verwahrloſt Der Familienſinn war
ſowieſo niemals ſtark in ihm geweſen Auf ſeinen Namen
und Adel gab er nicht viel Aber da unterſchied er ſich von
der Tante die auf ihre Art pochte und gern der Tradition
einen Altar baute Sie konnte wie eine Landſtreicherin her
umlaufen das feudaliſtiſche Herz klopfte auch unter der alten
Flausjoppe Sie konnte ihr knappes Abendbrot gelegentlich
am Küchentiſche verzehren Mamſell und Magd trennten den
noch eine unkberbrückbare Kluft von ihr Daß Will ein frem
des Mädel in das Haus ſchleppte und einem Tierbändigers
töchterchen ſeinen altberühmten Namen geben wollte das
war ihr unfaßbar Und deshalb hatte ſie ſich auch feſt vor
genommen zum Juli wollte ſie in Hr Stift und dort ihren
Lebensabend beſchließen

Der Schimmel hatte ſich jetzt doch zu einem bequemeren
Tempo ent ſchloſſen Es ging durch eine tief eingeſchnittene
Schlucht bergauf Oben dehnte eine weite Fläche ſich aus
die ſeit kangem nicht mehr bebaut worden war und auf die
nur die Schafe zur Weide getrieben wurden Schwarzer
Kiefernbeſtand faßte ſie auf den beiden Langſeiten ein wäh
rend ſie ſich im Weſten allmählich ſenkte und in eine Wieſen
trift überging die ein Birkengehölz begrenzte

Das feuchte Rieſeln hatte aufgehört der graue Himmels
pelz eine hellere Farbe angenommen An einer Stelle ſchim
merte es ſogar ſchon in rötlichen Tinten die violett umrandet
waren als verſuche da die Sonne durchzudringen

Hektor der den Wagen begleitet hatte ſauſte jetzt quer
über die Weide um ſich mit dem Schäferhund zu beſchnopern
Tante Te gebrauchte ihre Erbspfeife um ihn zurückzurufen
und nun blieb er auch gehorſam neben dem Schimmel Am
Sange des Pirkenwäldchens machte die Gräfin halt und ſprang
vom Wagen Sie ließ den Schimmel ruhig ſtehen der ſofort
den Kopf neigte und mit geblähten Nüſtern im Gras wühlte

Hektor war ſchon auf der Suche Die Gräfin folgte hm
rief ihn aber zeitweilig zu ſich ſie wollte das Wild nicht auf
ſtören Einmal ging ein wilder Faſän hoch auch ein paar
Trappen mit aufgeſchwollenen Hautſäcken ſtrichen davon
aber von dem angekündigten Haſelwild war nichts zu ſehen

Plötzlich ſchlug Hektor an Unmittelbar darauf erklang
das helle Wiehern eines Pferdes Die Gräfin blieb ſtehen
Was war denn das Tante Te äugte zwiſchen den hellen

Freitag Len 2 Juli
der Baale Feitung

e 1920Birkenſtämmen hindurch Sie ſah am Rande des Wäldcheng
eine Reiterin halten und dann langſam ihren Wagen un
reiten

Nun erkannte ſie auch die Amazone Sie legte die Hände
als Schalltrichter an den Mund und rief mit lauter Stimmer

Otheline

Wer da rief es zurſick dann folgte ein kurzes Auf
jubeln Die Reiterin ſprang vom Pferde ſchlang den Zügel
um einen Baumaſt und ließ es graſen Jm Unterholz rauſchté
und knackte es das Reitkieid verfing ſich zwiſchen Wacholder
und Brombeerhecken Otheline riß es haſtig los Sie ſtand
nun der Gräfin gegenüber und zögerte einen Augenblick Ja
ihrem hübſchen Geſicht kämpfte ein Zweifel

Tante Te ſehen wir uns mal wieder, ſagte ſie mit
einer Stimme die in unwillkürlicher Rührpwa zitterte

Aber ſie war ſtehen geblieben ſie wollte Antwort
abwarten Und die gab Gräfin Remſcheidt nicht ſogleich
Sie ließ ein paar ſtumme Sekunden verſtreichen und ſchaute
mit einem Blick zu Otheline hinüber der ſo alt war wie die
Geſchichte vom verlorenen Sohn Und dann trübte etwas
ihr Auge und ſie breitete die Arme aus

Komm her rief ſie
Da flog ihr Otheline entgegen Ganz gleich daß wieder

eine Brombeerranke ſie auſhalten wollte und ein tief hängen
der Birkenzweig ihr das Hütchen vom Kopfe riß Sie flog
der lieben Alten entgegen und umſchlang ſie und drückte ſie
an ſich

Tante Te gTute Te Wie habe jſch mich nach dir ge
ſehnt

Na und ich Jhr rechter Zeigefinger wiſchte über
die Augen Glaubſt du daß mein Herz eine Backpflaumo
iſt Aber ich denke du hatteſt es näher zu mir als um
gekehrt Jch war immer daheim und acht Monate im Jahr
mutterſeclenalleine

Ja Tante ich weiß aber ich fürchtete mich Jch
ſchämte mich auch meinethalben ich ſchämte mich

Das iſt gut Lining Laß uns zu unſern Gäulen gehn
Sie ſchritt zurück nach dem Ausgang des Wäldchens und ſetzte
ſich an den Rain und ſtreckte die Füße vor Wo kommſt
du her

Jch ritt drüben die Grenzen ab Der alke Streit ob der
Winkel am Fluß da wo die Ellern ſtehn zu Gittersdorf ge
hört oder zu Preyſingkshof iſt noch nicht geſchlichtet Mein
Anwalt warnt mich vor Verjährung Sie lächelte und
dies Lächeln in das ein Schelm ſich verſteckte ſtand ihr noch
immer ſo reizend wie vor zehn Jahren aber ich denke
ich werde die Verjährung ruhig eintreten laſſen

Warum wenn du dich im Recht meinſt
Das Obfjekt lohnt nicht des Streits Soll ich mit Wilt

prozeſſteren
Er kommt am Dienstag zurück

Otheline blieb ruhig Es iſt ſeine Zeit, ſagte ſie Jm
Mai kehrt er heim und im Oktober zieht er wieder ab

Tante Te ſtrich mit der Hand über das Gras Setz dich
hierher Otheline Ein bißchen feucht aber das ſchadet nichts
Jch nieſe gern Ja er kommt zurück Aber diesmal bleibt
er Er hat große Dinge vor

Er bleibt wiederholte Otheline Sie ſaß neben der
Gräfin und ſchlug die Sch e,pe ihres Keldes über ih en Schoß
Sie bemühte ſich ſichtlich die Gleichmütige zu ſpielen Aber
ein Verdunkeln ging dennoch über ihre Wangen Sieh an
Will er ſtabil werden

Tante Te antwortete nicht Sie überlegte in Windeseile
Nun hielt ſie die Line einmal feſt Nun vorſichtig Fühl



T r 572 2 Z 75 5992 2 57 2 9 8 2 S Jl v r a s 2 S z 8 an 2 22 a S m 2 2 53 27 à 7 S S S 8 3 52 o 2 s v a3 S w 5 12 V 5 72 m S d 22 S 2 S S o 2 9 r r S S S S 2 S S 2m a ä 222 S e e er u r Voch mar Herrgott Die Gräfin erſchrak aufrichti Ja was 3 Uhr Jch weine mein ganzer Körper erſchüttert Wohl dem der noch einen Antonio hat an den er ſichhörner ſtrecken und einhaſen Noch war nicht alles ver e h e 9 Bald weine ich wie ein Kind bald raſend vor Wut Meine wie ein Ertrinkender mit beiden Armen anklammern kannioren Sie warf Hektor ein Stück morſches Holz zu und was ſchriebſt du ihm denn Augen brennen kaum kann ich die wenigen Zeilen nieder Dieſer hatte keinen Antonio
ließ ihn apportieren Ja ja, ſagte ſie Sie kam auf keinen
verſtändigen Gedaken und die Pauſe ſollte nicht zu lang
werden Da nahm ſie raſch die Hand Othelines und
ſtreichelte ſie

Jch habe dich noch immer lieb Klein Linchen ſehr
leb trotz allem Armer Kerl du haſt viel durch

machen müſſen
Mehr als du ahnen kannſt, erwiderte ſie hart Jch

habe redlich gebüßt
War es denn nötig Otheline
Das hab ich mich oft gefragt Warum ſoll ich dir ver

hehlen daß ich dieſe verfluchte Heixat tauſendmal verwünſcht
habe Die Spitze ihres Fußes tippte nervös auf den
BVoden Jch könnte es a mit einer poſthumen Ehrenrettung
oerſuchen Könnte dir vorſchnurren die Not der Eltern hätte
mich zu dem Verzweiflungsſchritte rerleiket Dann wäre die
Gloriole da und Will würde mir vielleicht großmütig ver

Auch eine Beichte Die Geſchichte meiner Torheit und
meiner Reue Ach du lieber Himmel einer Reue die den
Teufel ſelbſt hätte rühren können Aber er las ſie nicht Ex
ſchickte den Brief uneröffnet zurück

Die Gräfin nickte unwillkürlich Und dabei ärgerte fie
ſich über das zuſtimmende Zeichen Natürlich hatte Will
recht getan Aber ſie wußte auch ganz genau daß er das
nicht aus pflichtmäßigem Handeln getan hatte ſondern aus
trotziger Hartköpfigkeit Und ſie wandelte das Nicken in
ſanftes Kopfſchütteln um

Otheline achtete nicht darauf Sie ſprach wie zu ſich
ſelbſt Hätte er den Brief geleſen dann er war wie
ein Rettungsſchrei Und er der einzige der mir hätte hekfen
können Auch der einzige der mich doch vielleicht
verſtanden hätte Sie zerrte an ihrem Handſchuh Die
Naht riß Sie riß den ganzen Handſchuh entzwen Aber
nun wußte ich daß alles Hoffen vergebens war Do hielt

ſchreiben Jch nehme die zweite Doſis Morphium Bis jetzt
noch kein Schlaf Vielleicht wenn ich einſchlafe wache
ich nicht wieder auf das wäre mein ſehnlichſter Wunſch
Ich bin innerlich zerbrochen Werthernaturen ſollten nicht
Neben das wird ihnen zum Verhängnis Was iſt der
andere Ein Philoſoph Philoſophen ſollten keine Frauen
nieben ſie zerbrechen die Frauen und damit ſich ſelbſt
So wird er auch ſie zerbrechen und daran zugrunde gehen

30 Jch küſſe ihr Bild wohl zum 50 Male werfe
mich vor mein Bett auf die Knie und wühle meinen Kopf
in die naßgeweinten Kiſſen O nur nicht nachdenken

6 Uhr Eben habe ich mich gewaſchen Um 45 Uhr habe
ich mich zu Bett gelegt an Schlafen war nicht zu denken
Jch hörte die Uhr ſchlagen ſchickſalsſchwer 4 Uhr 15

80 45 Dann muß ich eingeſchlafen ſein Nach
den krampfhaften Zuckungen die voraufgegangen waren
war mein Körper bis zur Bewußtloſigkeit geſchwächt Jetzt
denke ich nichts mehr Durch die Fenſter kriecht kalt und

Die geheimnisvolle Komantik

der Großſtädte
Faſt täglich birgt das Leben in den Großſtädten neue

Rätſel und Geheimniſſe ſtändig ereignen ſich Seltſamkei
ten ſpielen ſich Tragödien ab von denen die Allgemein
heit nichts weiß Nur wenn ein Verbrechen geſchieht wenn
ein Menſch ſpurlos aus ſeinem gewohnten Kreiſe ves
ſchwindet horcht man wohl auf wirft man einen flüch
tigen Blick auf das Plakat an der Säule das davon zeugt
daß hier ein Menſch entweder durch eine Gewalttat beiſeite
geſchafft worden iſt oder daß er ſtill und unbemerkt da

vongeſchlichen iſt Nirgends ſind begreiflicherweiſe ſolche
Fälle ſo häufig wie in den Millionenſtädten und gerade in
Berlin bietet die allerjüngſte Zeit zahlreiche Fälle geheim
nisvollen Verſchwindens von Menſchen darz man denke

zeihen Sie ſchleuderte ein Steinchen durch die Luft ich denn aus fahl der Morgen zu mir ins Zimmer Ich erſchrecke vor nur an den Fall des Dr Hemberger der erſt vorund lachte bitter Der Heiligenſchein ſteht mir nicht Zehn Jahre hindurch, ſagte Tante Te zehn lange meinem Bild im Spiegel hohläugig eingefallen die Augen wenigen Wochen als ein Verbrechen furchtbarſter Art auſ

Lieber ſchon arme Sünderin Jahre fiebernd geklärt worden iſt oder an den jetzt vor dem SchwurSie ſagte das in wütendem Trotz Plötzlich verlor Otheline den letzten Reſt erkünſtelter Ruhe 30 Ich laufe ſeit 7 Uhr auf den Klausbergen herum gericht verhandelten Fall des gleichfalls vor längerer Zeit
Tante Te nahm wieder ihre Hand Sie hätte gern auch

das zerriſſene Seelchen geſtreichelt
Ruhe mein Schatz Es iſt gut daß ich dich einmal er

gattert habe Jch möchte klar ſehen Hatte Heldmann nicht
ſeine Hypotheken auf Pachelke gekündigt So wurde erzählt

Und ſo war es auch Und war gleichbedeutend mit
Vaters Ruin Die Subhaſtation ſtand vor der Tür Aber
Heldmann war zur Milde geneigt Er wollte die Kündigung
zurückziehen ich glaube ſogar er verzichtete auf alle Zinſen
Dafür wollte er mich haben

Sklavenhandel, brummte die Gräfin
Nein Tante Te Es iſt wahr die Eltern redeten mir

zu Am meiſten die Mama die ſich wie eine Unſinnige ge
därdete Vater war ruhiger Er hatte ſich eine Philoſophie
der Charakterloſigkeit geſchaffen die auf mein dummes Emp
finden ſtärker wirkte als jeder moraliſche Zwang Was war
ich denn damals Ein in Vecrſchwendung aufgewachſenes
Mädelchen veräußerlicht in jeder Fiber eine niedliche När
rin Ja Tante Te ganz das Produkt einer Erziehung
die jeder Jnnerlichkeit mit Vorſicht aus dem Wege ging Aber
eine Blume das war die Hauptſache und das beſtätigten
nir ja auch die Männeraugen Viel eitler Glanz auf totem
Hintergrunde Du ſiehſt ich habe Einſicht gelernt

Liebteſt du Will denn nicht
Ja ich liebte ihn Aber was iſt die Liebe eines Mädchen

herzens das nur den Schein kannte und nichts Weſenhaftes
Es iſt die einzige Entſchuldigung für mich daß man mich nie
andres gelehrt hatte als Nichtigkeit und Flüchtigkeit Ein
Gut der Dauerhaftigkeit das kannte ich nicht Ein Glück in
der Armut das erſchien mir Wahnſinn die Eltern
brauchten nicht erſt lange zuzureden Jh ſah das Elend auf
der einen Seite und auf der andern den heiteren Luxus
Da griff ich zu Sie neigte ein wenig den Kopf und
bohrte die Fußſpitze in das feuchte Moos Jhre Züge wurden
härter die Stimme bekam einen gebrochenen Klang
Aber ich habe das Elend auch im Luxus kennen gelernt,

ſagte e
Armes Tierchen Armes kleines Tierchen

Gräfin ſtarrte vor ſich hin
wollen keinen Stein auf ſie werfen
nanntes Glück nicht lange überlebt

Ein halbes Jahr da ſtarb mein Vater Ein Jahr nach
der Hochzeit auch die Mama Heldmann übernahm Pachelke
auf ſeine Hypothelen hin wie er mich übernommen hatte
and verkaufte es gleich darauf mit großem Gewinn an die
Scherbelings weiter

Haſt du nie an Scheidung gedacht
O ja Damals damals nach dem Tode meiner Mutter

Alſo nach einjähriger Ehe da ſchon war ich ſo weit Und
da beging ich in meiner Verzweiflung eine rieſengroße Dumm
heit Sie war dunkelrot geworden Jch beichte
gründlich Tante Te Jch ſchrieb heimlich an Will und bat
n um eirr Unterredung

Die
Nun ja die Eltern wir

Sie haben dein ſoge

Eine ſtürmiſche Bewegung regte ſich in ihr Jhr Geſicht ver
zog ſich das Schwarzblau ihrer Augen verſchwamm Sie
ſchlang die Arme um die Schultern der Gräfin und legte den
Kopf an ihre Bruſt Sie weinte

Tante Te glitt mit rauher Hand über ihre Wangen Die
verarbeiteten Finger ſtrichen koſend über das vlühende Fleiſch

Armer Liebling ich glaube es glaube es e
war eine harte Sühne es war ein Martyrium

Fortſetzung folgt

Tagebuchblätter

Veröffentlicht von
C H Barnick

Ein Junimorgen mit hellblauem Himmel und lleinen
weißen Wolkenballen darin mit greifbar deutlicher Fern
ficht Von der Saale ſteigt es kühl zu mir herauf der ich
auf den Klausbergen entlangſchlendere und träume Jch
ſteige die wenigen Stufen hinab die zur Jahns Höhle füh
ren lehne mich über das Geländer und blicke träume
riſch in den gräulichblauen Fluß Ein paar weiße Fetzen
Papier auf dem nackten Steinboden lenken meine Blicke
auf fſich meine Hände kframpfen inſtinktiv danach Vier
Papierfetzen ſind es karfert herausgeriſſen aus einem Notiz
buch Die zerfranzten Ränder reden von einem zerriſſenen
Leben Von dieſem zerriſſenen Leben redet auch die Schrift
Sie iſt ſeltſam ſteil reich an Schnörkeln fahrig bis zu
Ende feſt durchgeführt Bis zu Ende ſage ich Ja es
iſt das letzte Lied eines Sterbenden das ein Ende haben
muß Das Spiel iſt aus heißt es im Bajazzo Jm
Leben auch Jch leſe ſtehend ans Brückengeländer ge
lehnt Ruhig ohne Haſt Und ich ſehe ein Leben vor mir
erſtehen und ſehe das Leben vergehen Jch ſehe Tragödie
Die Tragödie ſteigt aus den wenigen Zeilen empor

Jch gebe die Zeilen der Oeffentlichkeit preis Nicht um
Neugier zu befriedigen nicht um Leute zu finden die den
Schreiber der Zeilen kannten Er ſoll unbekannt bleiben
er ſoll weiter nichts ſein s ein Typus als ein Vertreter
einer Menſchenklaſſe die zahlreich iſt wie der Sand am
Meer Die meiſten von ihnen kommen über die Tragikk
in ihrem Leben hinweg wir alle machen im gewrſſen
Sinne dasſelbe einmal durch er ging daran zugrunde

s iſt 12 45 Uhr nachts Jch erſticke reiße die Fenſter
auf Mein Kopf droht zu zerſpringen Jch drehe das Gas
licht ein wenig herab bis fahle Dämmerung herrſcht meine
Augen ſchmerzen

30 Ein wenig gearbeitet doch keine Andacht Auf
der Straße ſingen ein paar Burſchen und Mädchen Muß
i denn muß i denn Laut hallen ihre Stimmen wieder
Jch möchte mir die Ohren zuhalten meine Bruſt keucht

15 Seit 30 Uhr laufe ich im Zimmer auf und ab
im Takt Jmmer der braunroten Kante des Teppichs ſol
gend Jm Takt murmele ich Er und ſie und ſchüttele
die Bettpfoſten als ob ich ihn ſelbſt vor mir hätte Die
erſte Doſis Morphinm

die im roſigen Schein der Morgenſonne liegen Jetzt ſitze
ich ſtill auf einer Bank und denke nach Einſt ja einſt
Mir fällt ein Gedicht ein das ich ihr gab nachdem wir
uns das erſtemal geküßt hatten Jch will es niederſchrei
hen damit ich es deutlich vor mir ſehe Damit ich alles
vieder deutlich ſehe wie es vbamals war

Du dieſes eine Wort
Von mir dahingeſchleudert in die Nacht
Sagt alles birgt in ſich eine Welt
Sie hingelehnt an ihres Hauſes Pfort
Gebeugt von meiner großen Liebe Macht
Sagt nichts auf ihre Bruſt ihr Köpfchen fällt
Und doch ein groß Verſtehen zwiſchen mir und ihr
Zwei Welten die ſich nichts mehr zu verſchweigen haben
Sind nun vereint zu einer einz gen reinen wunderbaren

Drei Worte ſag ich nur Wir beide wir
Und dieſe Worte zeigen nur wie klar
Die Welt vor uns nun liegt uns beiden
Die Welt die ſich uns offenbart klar wie Kriſtall durch

unſ rer Liebe Schweigen
So durfte ich einſt ſchreiben und heute

Es iſt ein Traum geweſen
Der Traum er war ſo ſchön

9 Uhr Um mich in der Natur iſt es hell und licht
in mir iſt es ganz dunkel Unter mir fließt die Saale
ruhig gleichmäßig ewig Wie das alles zermalmende un
aufhaltſame Schickſal Sie wird auch mein Schickſal ſein
Ein Sprung grünlichblaue Wogen ſchlagen über mir
zuſammen mir wird unendlich leicht So iſt es das beſte
ſo muß es ſein Und doch hänge ich mit jeder Fiber am
Leben an meiner Qual Jch liebe ſie ich kann ſie nicht
laſſen Und ſie Ein anderer Nicht denken nur
nicht denken Sonſt werde ich verrückt Weinen kann ich
nicht mehr Jch ſtarre aus trockenen brennenden Augen
höhlen auf das Waſſer und grüble

15 Eine Viertelſtunde iſt verronnen langſam träge
Jch bin ziellos über die Berge gegangen und habe zwei
Heckenroſen gefunden Eine weiße und eine rote Rot war
die Liebe und weiß iſt der Tod Es muß ſein Es gibt
für mich keine andere Löſung Muttex du vergibſt mir
Ob du mich verſtehſt weiß ich nicht Jch lege die vier
rn hier unter einen Stein Sie werden gefunden
werden

Das war alles Jch ſehe ihn vor mir deutlich 20 Jahre
iſt er alt er hat aſchblondes weiches welliges Haar tief
liegend myſtiſch glimmende Augen Du Tor Wer ſagt
dir denn ob das ſtimmt Wo mag er jetzt ſein Vielleicht
im Sarge oder noch im Leichenſchauhaus oder im grünlich
blauen träge fließenden Saalewaſſer Und wenn er noch
leht Das iſt kein Leben mehr ſein Leben iſt zerbrochen
Die Tragödie braucht nicht mit dem Tod zu enden Wie
ſagt doch Torquato Taſſo

Jch kenne mich in der Gefahr nicht mehr
Und ſchäme mich nicht mehr es zu bekennen
Zerbrochen iſt das Steuer und es kracht

Das Schiff von allen Seiten Berſtend reißt
Der Boden unter meinen Füßen anf

verſchwunden geweſenen Jnſpektors Blau an dem ein
politiſcher Mord verübt wurde

Aber nicht alle ſpurlos Verſchwundenen ſind auf ge
waltſamem Wege beiſeite geſchafft worden eine kaum ge
ringere Zahl von Männern und Frauen taucht freiwillig
unter in ein Dunkel das ſehr oft durch einen Zufall wenn

auch erſt nach geraumer Zeit gelichtet wird das aber
auch manchmal unerhellt bleibt Solche Verſchwundene ſind
ausgelöſcht aus der Gemeinſchaft der Menſchen ſie leben

vielleicht in der Erinnerung ihrer Angehörigen ihres enge
ren Kreiſes noch eine Weile fort und vielleicht haben ſie
nahe Blutsverwandte haben ſie Mütter und Frauen die
die Hoffnung auf ihre dereinſtige Wiederkehr niemals auf
geben Aber der Gründe für das Verſchwinden von Men
ſchen gibt es unzählige und ſie mögen manchmal ſo triftig
ſein daß Verſchwinden die einzige Rettung aus unlöslichen
Konflikten bildet Trotz allem laſſen es Behörden und
Angehörige wohl nie an ſorgfältigſten Nachforſchungen
fehlen die namentlich in Deutſchland durch das gut organi
ſierte Meldeſyſtem unterſtützt und erleichtert werden

Anders im Auslande Jn den Ländern des Kontinents
wo das Meldeſyſtem von dem in Deutſchland gebräuchlichen
nicht weſentlich verſchieden iſt haben die Behörden immer
hin noch einige Möglichkeiten des Erfolges bei ihren Nach
forſchungen anders aber in England und zumal in
London wo bis zum Kriege jedes Meldeſyſtem fehlte
Konnte ſich doch in der Themſeſtadt früher jemand Bene
rationen hindurch unangemeldet frei bewegen ohne jemals
mit irgendeiner Behörde in Berührung zu gelangen wenn
er ſich keinen Verſtoß gegen die Geſetze zuſchulden kommen
ließ Jnfolgedeſſen iſt bis zum heutigen Tage die Nach
ſuche nach Verſchwundenen in London außerordentlich er
ſchwert und dabei marſchiert die engliſche Hauptſtadt in
bezug auf die Zahl verſchwundener Perſonen an der Spitze
aller Weltſtädte Alljährlich zählt man in London mehrere

tauſend ſolcher Fälle ja in manchem Jahre ſtieg die An
zahl der Verſchwundenen bis auf 20 000 Perſonen Jn
den meiſten Fällen ſtellt die Polizei ſobald ſie von einem
ſolchen Fall Kenntnis erhält möglichſt raſch die Urſache
des Verſchwindens feſt Oft zeigt es fich denn daß der
Beweggrund drohender Ruin iſt in vielen anderen Fällen
iſt unglückliche Liebe der Grund Als typiſch für die erße
Art mag hier folgender Fall angeführt werden Eines
Tages fand ſich die Frau eines bekannten Londoner Kauf
manns auf einer Polizeiwache der Rieſenſtadt ein Sie war
ſehr aufgeregt erzählte ihr Mann ſei ſeit mehreren Tagen
ſpurlos verſchwunden und habe keinerlei Lebengzeichen
hinterlaſſen Das letzte was ſie von ihm wußte war daß
er vor fünf Tagen ſein Büro wie gewöhnlich nachmittags
verlaſſen hatte um nach Hauſe zu gehen Aber ſeitdem
hatte niemand etwas von ihm geſehen oder gehört Die
Polizei unterſuchte die geſchäftliche Lage des Verſchwundenen
und fand daß er infolge mißgliüdter Spekutationen vor
dem Konkurſe ſtand Man konnte daher faſt mit Sicherheit
annehmen daß er ſich entweder das Leben genommen hatte
oder ins Ausland geflohen war Es zeigte fich daß das
zweite der Fall war da die Frau ein halbes Jahr darauf

von ihrem Mann einen Brief aus Südamerika erhieit Er
teilte ihr in dieſem Brief mit er habe jenfeite des Ozeans
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